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Beilage zu Nr . 33 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 10 . Februar 1884 .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 7 . Fcbr . 32 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . ( Schluß .)
Abg . Käst : Bei den letzten Hochwafferkatastrophen

lhabe sich gezeigt , daß die Steinbauten im Wutach - und
Gchlüchtthal sich nicht bewährten , während die Weiden -

Pflanzungen , die den raschen Wasserlauf hemmten , weit
rwrtheilhafter seien ; auch empfehle es sich , in den Fluß¬
läufen die Krümmungen möglichst zu vermeiden und für
«inen gehörig weiten Flußraum Sorge zu tragen . — Es
Berühre unsere Bevölkerung sehr unangenehm , wenn bei
ollen Fluß - und Straßenbauten zahlreiche italienische Ar -
Beiter Verwendung fänden , während unsere eigenen Land¬
leute froh wären , im Winter einen Verdienst zu erhalten ;
man möge doch entsprechende Bedingungen in die mit den
Akkordanten abzuschließenden Verträge aufnehmen .

Abg . Meyr : In des Redners Wahlbezirk existirten
zwei Schmerzenskinder : die Renchthal -Bahn und die Rench -
rorrektion ; über letztere sei am 13 . März 1880 hier im
Hause eine besondere Sitzung abgehalten worden ; Redner
Beschränke sich heute darauf , das Wesentlichste darüber mit -
zutheilen . Die Rench habe im Jahre 1815 Aufnahme in
ven Flußbau - Verband gefunden und mit der Korrektion
derselben sei 1851 der Anfang gemacht worden , wobei
man nicht , wie es mehr der Natur der Sache entspreche ,
von unten herauf , sondern mit Rücksicht auf das größere
Vedürfniß von Berg zu Thal vorgegangen sei ; so komme
«S, daß die Korrektion heute bis zur Stadelhoser Gemar -
lkungsgrenze stattgefunden . Nach dem gewaltigen Hoch¬
wasser im Jahre 1880 hätte sich der Korrektions - Frage
«ine fieberhafte Bewegung bemächtigt ; es seien damals
zwei Projekte Vorgelegen ; ein älteres von Kulturingenieur
Drach entworfenes Projekt ( L ) , da - den alten Flußlauf
hätte beibehalten wollen , und ein neueres Projekt ( L ) , das
auf dem Gedanken beruhe , oberhalb Renchen einen Fluth -
kanal abzuzweigen , der unterhalb Wagshurst wieder
in das Flußbett einmünden solle . Nach der Katastrophe
habe man sich für L entschieden und unter Zustimmung
- er betheiligten Gemeinden sei seitens der Großh . Regie¬
rung den Ständen eine Vorlage mit einem Gesammtkosten -
Auswand von 500,000 M . vorgelegt worden , woran die
Gemeinden außer dem Gelände in Höhe von 150,OM M .
« ach dem Wassergesetz ' /z hätten tragen sollen , während
auf den Staat 350,OM M . entfielen , wovon sofort
300,OM M . in den außerordentlichen Etat für 1880/81
wären eingestellt worden . Da aber in der Folge eine
lebhafte Opposition zu Gunsten des für billiger erachteten
Projektes ^ seitens der Gemeinden sich erhoben und dieS -
Bezügliche Petitionen an den Landtag gelangten , so habe
Bas HauS damals auf Antrag der Budgrtkommission ein¬
stimmig beschlossen , es sollten vorerst noch weitere Ver¬
handlungen mit den Gemeinden Renchen und Wagshurst
stattfinden , wiewohl die Dringlichkeit der Korrektion allge¬
mein anerkannt worden sei ; damit aber wäre nichts ande¬
res gemeint gewesen , als daß auf technischer Grundlage
ein Kompromiß zwischen den Interessenten erzielt werden
müsse , der den überwiegenden Gesammtwillen der Bethei -
ligten darstelle . Gegenwärtig sei die Angelegenheit wieder
im Flusse und Redner richte daher an Großh . Regierung
die Bitte , sie möge die Erzielung eines solchen Kompro¬
misses nach Kräften fördern und im Falle seines Gelingens
demselben , wenn nicht die Priorität , so doch wenigstens
die Parität mit später nothwendig gewordenen Wasser¬
bauten zuerkennen . Neuerdings sei eine partielle Korrek¬
tion der Rench unterhalb Erlach vorgesehen , die der Be -
sorgniß Raum gebe , es möchte dadurch die Ueberschwem -
mungsgefahr für das unterhalb belegen « Renchen noch ver¬
größert werden ; Redner würde eine beruhigende Erklärung
hierüber seitens der Großh . Negierung dankbar erkennen .

Regierungskommissär Ministerialrath I) r . Schenkel :
Redner könne die vom Herrn Abg . Meyr soeben gewünschte
Erklärung dahin abgeben , daß die beabsichtigten Herstel¬
lungen auf der Gemarkung Erlach eine Vermehrung der
Hochwassergefahr für Renchen nicht verursachen werden .
Im Uebrigen habe der Herr Vorredner den Stand der
Renchkorrektions -Fraze richtig dargelegt ; die Ausführung
wäre im Jahre 1880 hauptsächlich an dem Kostenpunkte
gescheitert , indem nachträglich , obwohl der Bürgerausschuß
rn Renchen zugestimmt hatte , eine starke Opposition in
dieser Gemeinde gegen das Projekt aufgetreten sei und
sich mit Petitionen an die Zweite Kammer gewendet habe .
Mit Rücksicht auf diesen Umstand habe die Zweite Kammer
seinerzeit beschlossen , die Sache zu vertagen , wobei außer¬
dem geltend gemacht worden sei , ob es sich in technischer
Beziehung nicht mehr empfehle , die Korrektion von unten
herauf vorzunehmen . Die Großh . Regierung habe nach
ihrem weiten Entgegenkommen keine Veranlassung gehabt ,
aufs neue sich in Verhandlungen mit den betheiligten
Gemeinden einzulassen und denselben Anerbietungen zu
machen , sondern sie erwarte nunmehr deren Initiative .
Inzwischen sei die technische Frage der Korrektion einem
«ingehenden Studium unterzogen worden und ein neues
Projekt aufgetaucht , nach welchem von unten herauf eine
Erweiterung und Tieferlegung der Rench , eventuell ver¬
bunden mit einer Entwässerung des sogen . Maiwaldes ,
unternommen werden sollte , und es habe die Großh . Re¬
gierung bei den interessirten Gemeinden sondirt , ob sie
Bereit wären , für dieses Projekt die erforderlichen Opfer
ju bringen . Das Ergsbniß sei , daß dieselben von der

Nützlichkeit einer solchen Arbeit noch nicht hinlänglich über¬
zeugt wären , und so verharre die Großh . Regierung einst¬
weilen auf ihrem bisherigen Standpunkte , wonach sie mit
einem Projekte vor die Stände erst dann trete , wenn zu¬
vor die Interessenten zu entsprechenden Opfern sich bereit
gefunden hätten .

Abg . Roßhirt gibt dem Wunsche Ausdruck , es möge
die zur Wiederherstellung der Hochwasserschäden für den
Kinzigfluß - Bau eingestellte Summe von 582,OM M . zu¬
gleich zu Korrektionsarbeiten Verwendung finden , um in
Zukunft das Kinzigthal vor weiteren Ueberschwemmungen
thunlichst zu bewahren .

Regierungskommissär Oberbaurath Honsell : Die vom
Abg . Roßhirt bezeichnet « Summe sei lediglich für Wieder¬
herstellung der Hochwasserschäden bestimmt , wobei natür¬
lich damit zugleich ohne weiteres zu verbindende kleinere
Verbesserungen erstellt werden würden , durchgreifende
Korrektionen hingegen ließen sich damit nicht erzielen .
Wiewohl für Verstärkung der Kinzigdämme seit 1872 wie¬
derholt Mittel bewilligt werden , so seien dieselben auch
heute noch nicht überall hinreichend widerstandsfähig , was
jedoch , wie neuere Vorgänge wiederholt gezeigt haben ,
wesentlich auf eine gewisse Abneigung der Bewohner , die
das Bedürfnis nach Schutzarbeiten , wohl wegen des Kosten¬
beitrags in der Regel nicht anerkennen wollten , sowie
Material und Boden zu stellen sich weigerten , zurückzu¬
führen sei .

Was die Bemerkungen des Hrn . Abg . Käst über den
Flußbau im Gebiete der Wutach betreffe , so habe die Er¬
fahrung seit der im Jahre 1816 erfolgten Aufnahme der¬
selben in den staatlichen Flußbau -Verbänd gezeigt , daß die
bisherigen Arbeiten niemals von längerer Dauer gewesen
seien , und diese Erwägung mußte dazu führen , eine andere
Bauweise einzuschlagen . Die alte Bauweise mit Faschi¬
nen sei freilich im Wutachthale beliebt , weil die Arbeiten
auf diesem Wege niemals zu Ende kämen und ausschließ¬
lich nur im Winter vorgenommen würden , wo die Feld -
geschäfte ruhten . Allein die Baubehörde müsse doch in
erster Linie auf Dauerhaftigkeit ihrer Bauten abzielen ,
und könne die ihr bewilligten Mittel nicht mit Rücksicht
auf die Unterstützung der Thalbewohner zur Verwendung
bringen . Wenn nun zu diesen Steinbauten Italiener her¬
angezogen würden , so trage die Bauverwaltung daran
keine Schuld , da sie bestehender Vorschrift gemäß die
Arbeiten öffentlich in Akkord vergebe , wobei allerdings
für die strengeren Arbeiten sehr häufig nur Italiener sich
meldeten bezw . den Unternehmern zur Verfügung stünden .
Eine Bevorzugung der fremden Arbeiter vor den ein¬
heimischen finde nirgendwo statt .

Abg . Junghanns hofft , daß zu dem Kostenaufwand
für Wiederherstellung der Hochwasserschäden von den be¬
theiligten Gemeinden nicht der volle gesetzliche Beitrag
werde erhoben werden , denn dieselben beklagten sich
nicht nur über ihre Heranziehung zu den Kosten des
Binnenfluß - Baues überhaupt , sondern auch über den
völligen Mangel jeder Rücksichtsnahme auf ihre Leistungs¬
fähigkeit . Die von der Bauverwaltung beliebte Selbst¬
herrlichkeit stimme schlecht zu den Erfolgen derselben .
Redner macht nunmehr der Tulla ' schen Rheinkorrektion
den Vorwurf , daß sie ihren Zweck verfehlt habe , und geht
sodann zu einer abfälligen Kritik unseres gesammten Fluß -
bau - Systems über , als dessen Fehler er zu enge Fluth -
bette , zu hohe Dämme , Lücken in den Schutzdämmen , die
Erbauung von den Abfluß des Wassers hemmenden Eisen¬
bahn -Dämmen ohne genügende Durchlässe , die Beseitigung
der Weidenanlagcn im Vorlande , die Erstellung nicht
widerstandsfähiger Steinbauten n . s. w . bezeichnet . Das
Vorhandensein aller dieser von der Erfahrung bestätigter
Uebelstände müsse das Vertrauen in unsere Flußbau - Ver -
waltung sehr erschüttern ; Redner bitte dringend , bei der
Ausführung von Schutzbauten in Zukunft die Rathschläge
der Orts angesessenen mehr zu berücksichtigen , und schlage
der Großh . Regierung vor , den technischen Behörden einen
örtlichen sachverständigen Beirath zur Berathung vorkom¬
menden Falls an die Seite zu geben , auch wäre sehr zu
wünschen , daß die Techniker nicht alles den Elementen
zuschrieben , sondern Einkehr in ihrem Innern hielten und
begangene Fehler einsehen lernten .

Regierungskommissär Ministerialrath vr . Schenkel :
Redner nehme an , daß der Abg . Junghanns Gelegenheit
haben werde , seine Beschwerden anläßlich der Berathung
der dem Hohen Hause unterbreiteten Petitionen im Ein¬
zelnen vorzutragen und zu begründen . Bis jetzt habe er ,
ohne einen bestimmten Fall genau zu bezeichnen , sich
lediglich in allgemeinen Aussetzungen ergangen , und in so
lange müsse Redner auf 's allerentschiedenste die Angriffe
gegen unsere Flußbau - Verwaltung , deren tressliche Leistungen
nicht nur im Jnlande , sondern auch weit über die
Grenzen Badens hinaus anerkannt werden , zurück¬
weisen . Die Gemeinden würden nach der Bestimmung
des Wassergesetzes vor jedem Dammbau gehört , außer¬
dem auch nach der Natur der Sache vor jeder größeren
Korrektion an einem im Verbände befindlichen Flusse ; ohne
ihre Zustimmung gelangen Dammbauten nur sehr selten zur
Ausführung . Es gehe aber absolut nicht an , den tech¬
nischen Behörden einen sachverständigen Beirath von Orts¬
angesessenen an die Seite zu stellen oder bei den gewöhn¬
lichen Unterhaltungsarbeiten stets vorher sich der Ein¬
willigung der betheiligten Gemeinden zu versichern . Wenn
der Herr Abg . Junghanns behauptet habe , der Staat er¬

hebe von den Gemeinden die Fluß - und Dammbau - Bei¬
träge bis zur äußersten Grenze ihrer Leistungsfähigkeit ,
so entbehre dies jeder Begründung und sei schon gesetzlich
gar nicht möglich . An den stets den lokalen Interessen
dienenden Dammbauten übernehme der Staat von vorn¬
herein die Hälfte und erhebe die andere Hälfte von den
Gemeinden in Terminen derart , daß sie nie mehr als
4 ' /z Pf . auf 100 M . Steuerkapital im Jahre zu zahlen
hätten . Eine gleiche Beschränkung auf 4 ' /^ Pf . bestehe
hinsichtlich der Flußbau - Beiträge . Außerdem werde in
vielen Fällen wegen verhältnißmäßig geringem Nutzen oder
geminderter Leistungsfähigkeit Nachlaß , Herabsetzung oder
Fristung ertheilt . Was insbesondere die Verhältnisse des
Rheins anlange , so möge vielleicht der Fall sein , daß dort
zuweilen Anwohner , die sich an die alten Zustände nicht
mehr erinnerten , der Meinung lebten , sie müßten zu den
Fluß - und Dammbau - Kosten ohne entsprechenden Vortheil
beisteuern , bei den Binnenflüssen aber liege die Sache
anders , was hinreichend bewiesen werde durch die That -
sache , daß alljährlich Anträge an die Großh . Regierung
gerichtet würden , neue Flußstraßen in den staatlichen Fluß¬
bau Verband aufzunehmen .

Abg . Roßhirt nimmt die technischen Behörden , die des
Redners volles Vertrauen besitzen, gegen die Auslassungen
des Abg . Junghanns in Schutz .

Abg . Birkenmeyer konstatirt , daß im Einzelnen viel¬
leicht da und dort Fehler gemacht worden seien , daß sich
aber unser ganzes Flußbau -System und namentlich die
Rheinkorrektion durchaus bewährt hätten , habe doch Baden
im Verhältniß zu den übrigen Uferstaaten des Rheins bei
den letzten Hochwassern am wenigsten Schaden gelitten .
Redner wolle darauf aufmerksam machen , daß auf Antrag
des Abg . Thilenius im Reichstage eine Kommission für
die Rheinkorrektion vom Reiche bestellt worden , welche die
badischen Rheinbauten als mustergiltig bezeichnet habe .
Er bitte die Großh . Regierung , alles dafür einzusetzen ,
daß Baden mit seinem Systeme den übrigen betheiligten
Staaten nicht unterliege , denn es wäre weit besser , durch
neue Mittel einzelnen Mißständen des jetzigen Systems
abzuhelfen , als wieder mit immensen Kosten eine neue
Stromregulirung des Rheins vorzunehmen .

Regierungskommissär Oberbaurath Honsell dankt den
beiden Vorrednern für das der Flußbau Verwaltung ent¬
gegengebrachte Vertrauen und bemerkt dem Abg . Birken¬
meyer gegenüber , daß zwar in der vom Reiche nieder¬
gesetzten Rhein - Kommission ein Urtheil über das badische
Rheinbau - System noch nicht gefällt , wohl aber dasselbe
bei ähnlichen kommissarischen Verhandlungen bisher stets
allgemein als vortrefflich anerkannt worden sei . Durch
Urtheile , wie sie der Abg . Junghanns vorhin ausgespro¬
chen , würde der Stand der badischen Vertreter bei den
Kommissionsberathungen wesentlich erschwert , da ja ohne¬
hin die unterhalb Badens belegenen Uferstaaten mit Miß¬
trauen auf unsere KorrektionSarbeiten blickten , die ihnen
nicht nützen , wohl aber — nach ihrer Meinung — schaden
könnten . Wenn cs so an sich schon für die Großh . Re¬
gierung schwer sei , die Interessen des Landes zu wahren ,
so wäre dies in noch weit höherem Maße der Fall , wenn
sogar im Lande selbst Zweifel an der Nützlichkeit unserer
Anlagen aufkämen . Indessen sei dies im Allgemeinen
nicht der Fall , wisse doch Redner aus eigenem Verkehre
mit den Rheinanwohnern , daß dieselben mit den Strom¬
verhältnissen und den Schutzbauten im Allgemeinen durch¬
aus zufrieden seien , und auch an die Großh . Regierung
seien Beschwerden , wie sie der Abg . Junghanns vorge¬
bracht , aus den Kreisen der Flußanwvhner nicht gelangt .

Abg . Burg wendet sich gegen die Behauptung des
Herrn Regierungskommissärs , daß sich die Kinzigthal -
Gemeinden ablehnend gegen die Flußbauten verhielten ,
insoweit dies aus Offenburg bezogen werde . Redner führt
aus , daß diese Stadt ein ihr seinerzeit vorgelegtes Projekt
nicht habe gutheißen können , weil sie dabei ihre Rechnung
nicht gefunden hätte , indem der Kostenaufwand außer Ver¬
hältniß zu dem durch Ueberschwemmungen angerichteten
Schaden gestanden wäre . Für 's erste empfiehlt Redner
eine Verstärkung des Kinzig - Dammes oberhalb Offenburg
und eine Erweiterung der Fluthöffnung bei der Eisenbahn -
Brücke .

Abg . JunghannS behält sich vor , bei Berathung der
Petitionen die Einzelheiten zu seinen heutigen Ausführungen
vorzubringen .

Regierungskommissär Oberbaurath Honsell hatte bei
seiner früheren Bemerkung über die Bewohner des Kinzig -
thales die Stadt Offenburg nicht im Auge , wiewohl die¬
selbe allerdings s. Zt . ein ihr vorgelegtes Projekt nicht
angenommen habe . Die Verhältnisse bei Offenburg lägen
noch genau so wie vor dem letzten Hochwasser , und beim
nächsten großen Hochwasser werde unzweifelhaft wieder ein
Dammbruch eintreten , auch wenn die vom Herrn Abg .
Burg gewünschten Arbeiten erstellt würden ; darüber scheine
man übrigens in Offenburg selbst nicht im Unklaren zu
sein , denn die Erweiterung des Fluthraumes bei der Eisen¬
bahn - und Straßenbrücke ziele lediglich darauf ab , nach
Eintritt einer Überschwemmungskatastrophe die Wasser¬
massen möglichst bald und unschädlich wieder abzuführen .

Abg . Schneider (Mannheim ) : Die Stadt Mannheim
habe alle Veranlassung , mit der Handhabung unseres
Wasserbaues völlig zufrieden zu sein ; die Uferbauten wür¬
den genügend unterhalten , die Rheinbau - Jnspektionen hätten
sich trefflich bewährt und seien mit tüchtigen Männer »



besetzt. Ueber die Rheinkorrektion könnten sich Laien ein

Urthril nicht erlauben , soviel aber stehe fest , daß die Hoch¬
wasser bei uns weniger Schaden als in den Nachbar¬

staaten anrichteten und daß jeder Ueberschwemmunz durch

Schutzbauten vorzubeugen ein Ding der Unmöglichkeit wäre .
Redner plädirt für die Errichtung eines Lehrstuhles sür

Wasserbau am hiesigen Polytechnikum , weil er sich von

dieser Maßregel eine Zunahme der Frequenz dieser Hoch¬

schule und eine noch gründlichere Ausbildung unserer In¬

genieure speziell im Wasserbau verspricht .
Nach einem Schlußworte des Abg . Fischer als Bericht¬

erstatter wird diese Position bewilligt .
Endlich gelangt zu Titel XVIl noch folgender Antrag

der Budgetkommission zur Annahme :

„Die Summen des außerordentlichen Etats betragen :
X . tztz 1— 19 Straßenbau 435,849 M .
L . 88 20 —24 Wasserbau 646,800 M .

1M2 .649 M .

Hievon ab die nicht in Betracht kommenden ßß 1b

und 18 mit zusammen 47,436 M ., verbleiben von der

Gesammtsumme 1,035,213 M .
Die Kammer wolle beschließen , daß , wie bisher

bis zu ' / §. Prozent von der Ausgabe im außerordent¬
lichen Etat (hier 1,035,213 M .) zu Belohnungen an
das bei den Bauten beschäftigt niedere Dienstpersonal
gegeben werden dürfe , worüber s . Zt . von der Großh .

Regierung besondere Nachweisung zu liefern sei . "

Die Titel XVlll „Porto , Fracht und Telegraphcnkosten "

und XIX „Verschiedene und zufällige Ausgaben " geben zu
keiner Bemerkung Veranlassung .

Bei den Nachweisungen üver die Kreditreste bringt der

Abg . Wittmer die Ausführung der Straßenkorrektion
Gemmingen - Stebbach , sür welche die Mittel schon bewilligt
seien , mit dem Bemerken in Anregung , daß die von der

Gemeinde Gemmingen gemachte Opposition , welche bislang
der Durchführung des Projekts ein Hinderniß in den Weg

gelegt habe , nur auf Hetzerei beruhe und die Nothwendig -

keit der Korrektion auf der Hand liege .
Regierungskommissär Ministerialrath Haas : Das

Bedürfniß einer Korrektion werde von der Großh . Regierung
anerkannt und würde dieselbe schon ausgesührt worden

sein , wenn nicht besondere Schwierigkeiten , theils in Folge
der ablehnenden Haltung der Gemeinde Stebbach , theils

hinsichtlich des Geländeerwerbes auf Gemarkung Gemmin¬

gen sich ergeben hätten , in letzterer Beziehung würde ein

förmliches Zwangs -Enteignungsverfahren nothwendig wer¬
den , zu welchem die Staatsbehörde sich nur schwer ent¬

schließen könnte ; indessen hoffe man , diese Angelegenheit
noch zu einem Abschlüsse bringen zu können , wie schon
daraus hervorgehe , daß der hiesür erforderliche Kredit

aufrecht erhalten werde .
Zu Titel VII . der Einnahmen aus dem Wasser - und

Straßenbau , § § 39 und 40 „Beiträge der Gemeinden zu

Fluß - und Dammbauten " ergreift das Wort der

Abg . Nopp : Nachdem der Herr Staatsminister in

der letzten Sitzung erklärt habe , daß die Großh . Regie¬

rung auf eine Einstellung der Fluß - und Dammbau -

Beiträge der Gemeinden durchaus nicht eingehen könnte,
so wolle Redner einen in den von ihm und vom Abg .

Schneider (Karlsruhe ) übergebenen Petitionen enthaltenen

Vorschlag bei dieser Gelegenheit zur Sprache bringen ,

welcher dahin ziele, in der Art der Erhebung dieser Bei¬

träge eine Acnderung eintreten zu lassen , so daß dieselben

für die Folge nicht mehr von der Gemeinde , sondern vom

Staatssteuer -Erheber beizutreiben wären . Eine wirkliche

Ueberwälzung der Beiträge auf die Steuerkapitalien finde
nur da statt , wo die Gemeinde die Berechtigung habe ,
dieselbe als Sociallast umzulegen . Man möge doch unter¬

scheiden zwischen normalem und außerordentlichem Auf¬
wands , und die Gemeinden wenigstens von dem letzter»

befreien , um so mehr , als die Dämme und Schutzarbeiten
ja nicht allein lokalen Interessen dienten und ihre Existenz
den Anliegern auch vielfach Schaden bringe , wie z . B .

durch Verhinderung des Grundwasser -Ablaufes . Für die

Dammbrüche , welch« die außerordentlichen Ausgaben her¬

beiführten , müsse doch in gewissem Sinne die Bauverwal¬

tung verantwortlich gemacht werden , weil dieselbe es

unterlassen , für gehörige Verstärkung Sorge zu tragen ;

so sei z . B . 1876 und 1882 bei Philippsburg der sog.

Kolonnendamm gebrochen ; hätte man denselben schon nach
dem Jahre 1876 genügend dauerhaft erstellt , so würden

nun im Jahre 1883 die Gemeinden der Nothwendigkeit

enthoben sein, abermals große Summen auf seine Aus¬

besserung zu verwenden .
Staatsminister Turban : Redner wolle dem Herrn

Abg . Nopp nur kurz bemerken , daß seine Wünsche hin¬

sichtlich der Art und Weise der Erhebung der Fluß - und

Dammbau - Beiträge sowie hinsichtlich der Befreiung der

Gemeinden von den Beiträgen zum außerordentlichen
Kostenaufwande nicht anders als nach Aenderung der be¬

stehenden gesetzlichenBestimmungen Berücksichtigung finden
könnten . Ueber die besonderen Verhältnisse des Kolonnen¬
dammes werde der Herr Regierungskommissär näheren
Aufschluß geben .

Regierungskommissär Oberbaurath Honsell : CS sei
richtig , daß der Kolonnendamm zweimal gebrochen, allein
einen Vorwurf könne man der Wasserbau - Verwaltung
daraus , daß sie nicht schon im Jahr 1876 die heute zur
Anwendung gelangenden Maßregeln eingesührt habe , nicht
machen , weil diese so außerordentlicher Natur und so kost¬
spielig wären , daß man sich dazu sogleich nicht hätte ent¬
schließen können . Auch sei im Jahre 1876 von keiner
Seite ein solches Verlangen laut geworden , im Gegentheil ,
man habe s. Z . in diesem Hohen Hause Klage darüber
geführt , daß bei den aus Anlaß der Hochwasserkatastrophe
von 1876 in jener Gegend ausgeführten Schutzdamm -
Bauten mit übermäßiger Vorsicht verfahren und allzu
große Aufwendungen hiefür gemacht worden seien.

Abg . Frech beschränkt sich darauf , dem Abg . Nopp zu

bestätigen , daß in der Thal die von Jenem gemachten Vor¬

schläge den Wünschen der Rheinanwohner entsprächen , und

sieht heute davon ab , die Frage über die Aufhebung der

Fluß - und Dammbau - Beiträge zur Sprache zu bringen ,
weil hierzu eine Gesetzesänderung nothwendig sein würde .

Abg . Schneider (Karlsruhe ) spricht sich in gleichem
Sinne aus . Richtig sei , daß den Hardtgemeinden durch
Bruch des Kolonnendammes ein außerordentlicher Auf¬
wand erwachsen wäre , und Redner glaube , die Großh .

Regierung solle in Erwägung ziehen , ob nicht diesen Ge¬
meinden ein Nachlaß gewährt werden könne , wobei zu
bedenken sein würde , daß die Einwohner dieser Gemeinden ,
wenn auch nicht arm mit Rücksicht auf ihren Allmendbesitz,
sofern dieser überschwemmt , wegen ihrer entfernten Lage
von den Eisenbahnen kaum einen sonstigen Verdienst finden
könnten .

Damit ist Titel VII der Einnahmen im Budget des

Großh . Ministeriums des Innern erledigt und erfolgt

nunmehr durch den Präsidenten der Schluß der Sitzung .

HroßHerzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 9 . Februar .

8cl>m. ( Mittheilungen auS der Stadtraths - Sitzung
vom 7 . Februar .) Der Vorsitzende , Oberittgermeister Lauter ,
widmet dem verstorbenen Oberbaurath Becker , welcher früher

Mitglied des Stadtraths . deS BürgerauSschuffes und bis zu
seinem Ableben Mitglied des Orts - Gesundheitsraths war , einen

ehrenden Nachruf , dem daS Kollegium durch Erheben van den

Sitzen zustimmt . — Der Vorsitzende derKrankeohauS - Kommission
theilt mit , daß dem Krankenhaus mit Bezug auf die bevor¬

stehende Bauerweiterung desselben von Ihrer Königlichen Hoheit
der Gro 8 herzogin ein höchst interessantes und belehrendes
Druckwerk , Beschreibung deS Augusta Hospitals in Berlin nebst

Planzeichnungen zum Geschenk gemacht worden sei. Hievon
nimmt der Stadtcath unter dem Ausdruck ehrfurchtsvollen Dankes

Kenntniß . — Die Voranschläge deS Gaswerks und des Wasser¬
werks für daS Jahr 1884 werden berathen und gutgehcißen . —

In der verlängerten Leopold - Straße soll zur bessern Beleuchtung
derselben eine Laterne am Gegenreservoir angebracht werden .

Der Stadtrath beschließt , in Gemeinschaft mit den hiesige«

Vorstandsmitgliedern der Handelskammer des Kreises Karlsruhe
und dem Vorstand deS Gewerbevereias in Betreff deS der

Zweiten Kammer vorliegenden Gesetzentwurfs über die Einfüh¬

rung einer Einkommensteuer eine Petition an den Landtag

zu richten , dahin gehend : „ Hohe Kammer wolle beschließen , daß ,
bevor fragliches Gesetz zur Beschlußfassung gebracht wird , die

Großh . Regierung ersucht werde : 1) den Jnteressenkreisen Ge¬

legenheit zu geben , sich über daS Gesetz äußern zu können , 2j in

gleicher Weise , wie dies bezüglich der Landwüthschaft geschehen,
über den wirthschafllichen Stand der Gewerbe des Landes eine

Untersuchung zu pflegen und deren Ergebnisse zu veröffentlichen ,
endlich 3) näher zu erörtern , wie voraussichtlich die Einkommen¬

steuer die Steuerverhältniffe im Allgemeinen verschieben und

welche Steuerpflichtigen vorzugsweise und mit welchen Beträgen

sie belastet werden dürften .
" - Der Stadtrath beschließt , an

Stelle deS verstorbenen Mitglieds deS OctS - Gesundheitsraths ,

Hru . Oberbaurath Becker , den Hrn . Baurath Professor Bau¬

meister zum Mitglied des OrtS - Gesundheitsraths zu ernennen .
— Eine Eingabe von vier Bewohnern der Zähriagerstraße , in

welcher um Nichtentfernung deS Ecke der Adler - und Zähringer¬
straße befindlichen Brunnen » nachgesucht wird , wird abschlägig
verbeschieden. — Auf ein Gesuch um käufliche Urberlassung von

Gelände des Promenadewäldchen - an der verlängerten Kriegs¬

straße wird Ablehnung beschlossen. — Die von Großh . Bezirks¬

amt dem Stadtrath mitgetheilte Einsprache der König ! . Militär -

intendantur deS 14. Armeecorps gegen die Errichtung eines

Schlacht - und ViehhofeS auf dem Platze bei Gottesaue wird dem

Orts - GesundheitSrath zur gutächtlichen Aeußerung überwiesen .
— Mit den Eigenthümern deS in die Bauflucht der Luisen-

Straße vorspringenden » unbewohnbaren alten Gebäudes . Herrn

Nathan I . Hamburger und Frau Max Hamburger Wittwe ,
wurde » zufolge einer Eingabe der Bewohner der Luisen - Straße

Verhandlungen wegen Abtretung deS in die Straße fallenden
Geländes angeknüpft . Dasselbe würde einen Flächengehalt von
13 gm umfassen und verlangen die Eigenthümer hiefür 1800 M . »
was auf den Quadratmeter 138 M . 46 Pf . ergibt . Der Stadt¬

rath beschließt , im Hinblick auf diese hohe Anforderung mit den

Genannten nicht weiter zu verhandeln . — In der Baukommission
vom 4 . Februar wurde ein Baugesuch des Hrn . Maurermeisters
Scherer , Adlerstraße 44 , mit 3 Stockwerken und 15 Zimmern zur
Genehmigung befürwortet .

Der Armenrath theilt in Folge neuerlicher Zeitungsnachrichten
mit , daß die von ihm auswärts untergebrachten Armenkindcr
nur in Familien gegeben werden , welche vom Ortsgeistlichen und
Frauenverein als gute bezeichnet werden . UeberdieS werden die
Kinder monatlich einmal vom Respizienten,für Waisenpflege
besucht und ist das betreffende Kind während seines Aufenthalts
in Leopoldshafen 6mal besucht worden . Das nach dem Zeitungs¬
bericht gemißhandclte Kind wurde bei den letzten Besuchen krank

im Bett betroffen , worauf der Respizient , Herr Rentner K . Schmidt ,
die Beiziehung eines ArtzteS anorduete . Als Ursache des Krank -

heitszustandeS ( verschwolleneS Gesicht , verletzter Arm ) wurde von

der Pflegemutter ein Sturz deS Kinde » im Hofe und eine dem

Kinde selbst zur Schuld fallende Verbrennung durch Pulver an¬

gegeben . Da daS Kind beide Angaben bestätigte , konnte der

Respizient des Armenraths dieselbe» nicht bezweifeln und ins -

besindere nicht auf die Vermuthung kommen . daß hier eine so

rohe Mißhandlung im Spiel war . als eS sich nachher leider

erwiesen hat . — Nach einer Zusammenstellung der städtische»

Fleischbeschauer wurden im Jahr 1883 geschlachtet : 2153Ochfen ,

2132 Kühe , 2892 Rinder . 1331 Fairen , zusammen 8508 Stück

Großvieh , gegen daS Vorjahr mehr 255 Kühe , dagegen weniger

84 Ochsen , 186 Rinder und 256 Farren . Ferner kamen erstmals

Pferde zur Schlachtung , und zwar 128 Stück - Als ungenießbar

uud zum » erkauf unzulässig wurde » dem Wasenmrister über¬

wiesen : 5 Kühe . Auf der Freibank kamen zum Verkauf : 10chse ,

1V» Kühe . 4 Rinder . 1 Farreu , 4 Kälber . 1 Schwei » , zusammen

114 Stück . Die Fleischbeschau auf den Wochenmärkten uud in

privaten Schlachtlokale » hatte folgendes Ergcbniß : 13,759 Kälber ,

14,752 Schweine , 1315 Hämmel , gegen daS Vorjahr mehr 1102

Schweine , dagegen weniger 1493 Kälber und 7 Hämmel . AlS

ungenießbar wurden erklärt und auf polizeiliche Anordnung kon-

fiszirt : 3 Kälber . 7 Schweine und 1 Hammel : vom städtische»

Biehhof wurden lebend zurückgewiesen und bezw . auS der Stadt

entfernt : 65 Kälber und 2 Hämmel . Frisches und getrocknete-

Fleisch , sowie Wurstwaaren wurden » soweit ermittelt , eingesührt :

201,932 Kilogr .» weniger als im Vorjahre 12,810 Kilogr , Von

dem Gffammtverbrauch an Fleisch , welcher sich zu 3,754,368
Kilosr . berechnet , kommen auf den Kopf der hiesigen Bevölkerung ,
bei 52,000 Einwohnern , 72,2 Kilogr . . während bei einem Ge -

sammtfleischverbrauch im Jahre 1882 von 3,803,4 9Z Kilogr . bei
einer Einwohnerzahl von 51,000 74,6 Kilogr . verbraucht worden find .

i . ( In der34 . Sitzung desKarl - ruherBezirkSverein -

Deutscher Ingenieure ) hielt Herr Schrödter einen Vor¬

trag über die Trier 's cheSchlcifstein - Bbrichtmaschine ,
deren Erfinder und Patentinhaber die Firma Brunton und Trier
in London ist. Der Apparat dient dazu , Schleifsteine (Fabrik - -

schleissteine von 1 bis 5 Fuß Durchmesser ) , welche unrund ,
schartig geworden , oder ungleichmäßig abgenutzt sind , wieder ab »

zurichten und ihre Peripherie wieder mit glatter und vollständig

chlindrischer Oberfläche zn versehen . Zu diesem Zwecke wird ei«

kreisrundes rotirendeS Stahlmeffer horizontal längs der Perl «

pherie der Steines vermittelst einer kleinen Schrandenspindcl und

Handkurbel vordeigefübrt , und durch eine Stellschraube nach Be¬
lieben so regulirt , daß etwa 2 bis 4 Millimeter vom Umfange
deS SteineS auf einmal abgeaommen werden . Das Messer steht
dabei nicht normal , sondern in einem Winkel von etwa 18 Grill »

geneigt zur Schleifsteiufläche und wird in dieser Stillung auf
einem 4- bis 500 Millimeter langen Schlitten an dem sich drehen¬
den Schleifstein entlang geführt ; eS rotirt dann dadurch , daß
seine Schneidkante am Steine anliegt und mitgenommen wird »
somit die gleiche Peripheriegeschwindigkeit wie der Stein an¬
nimmt . Der Apparat arbeitet sehr rasch , und was namentlich
zu erwähnen ist, staubfrei . Wer die Unzuträglichkeiten kennt» mib
welchen das seitherige Verfahren , Schleifsteine mittelst grober
Stichel abzurichten , verknüpft ist. wer gesehen hat , in welche
Wolke von Steinstaub sich bei dieser Manipulation die ganze
Umgebung namentlich großer Schleifsteine hüllt und dadurch de«
Arbeitern in der Nähe den Aufenthalt geradezu unmöglich macht »
der wird mit Freuden diesen neuen kleinen Apparat begrüße « »
der vollkommen staubfrei arbeitet , der von jedem Arbeiter ohne
besonderes Anlernen in Betrieb gesetzt werden kann und dabei
rascher funktionirt , als olle andern bisher angewandten Metho¬
den . Der Vortragende zeigte den Apparat in Wirksamkeit vor
an einem zu diesem Zweck ausgestellten Schleifstein von 800
Millimeter Durchmesser und 130 Millimeter Breite wurde der
Apparat angebracht und der Stein in Bewegung gesetzt ; in we¬
niger als zehn Minuten war der vorher unrunde und mit Löcher«
behaftete Stein vollständig cylindrisch und glatt abgerichtet , ebenso
die Ecken des Steines und ein kleiner Theil der Seitenflächen »
Je härter der Stein ist . desto bester und schöner arbeitet der Ap¬
parat , das Messer wird nie stumpf , eS nützt sich mit der Zeit
wohl ab , aber unter stetiger Beibehaltung seiner scharfen Schneid¬
kante . Die Bearbeitung des SteineS geschieht trocken, ohne jeg¬
liche Anwendung von Wasser . Die Maschinenbau - Gesellschaft
Karlsruhe hat daS Recht der Anfertigung und des Verkaufes
dieser Maschinen für ganz Süddeutschland und die Reichslasde
erworben ; für Rheinland und Westfalen besitzt dieses Recht die
Maschinenbau - Aktiengesellschaft Union in Essen . Der Preis einer
solchen Maschine beträgt 84 Mark .
' 8* Pforzheim , 7 . Febr . ( Kr e d i t - K o n s um v e r ei n . )
Die am letzten Sonntage hier unter dem Vorsitze des Hrn . Stadt -
direkror Pfister abgeholtene „landwirthschaftliche Versammlung "

hatte die Besprechung über landwirthschaftliche Genoffenschafte »

zum Gegenstände , worüber Hr . Kreis - Wanderlehrer Sch mit »
von Durlach referirte . Der Redner erörterte hiebei hauptsäch¬
lich den Nutzen der landwirthschaftlichen Kredit - und Kon¬
sumvereine für den Ein - und den Verkauf . Nachdem auch
der Vorsitzende die Vortheile dieser Vereine betont halte , wurde

sogleich zur Gründung eines solchen in unserer Stadt geschritten
und Hr . Landtags -Abgeordneter Frank zum Vorsitzenden und

Hr . Kaufmann Hutbmacher zum Kassier deS Vereins gewählt .

Heidelberg , 8 . Febr . (Besuch . ) Heute Vormittag trafen die

Mitglieder der Budgetkommission der Zweiten Kammer — wenigstens
die Mehrzahl derselben — nebst Herrn Ministerialrath 0r . ArnS -

perger dahier ein und wurden am Bahnhof von den Herren Pro¬
rektor Geh . Rath Heinze , Ghmnasialdirektor Uhlig » den beiden

Abgeordneten der hiesigen Stadt , Herren KrauSmann und MayS ,
von welchen Ersterer Mitglied der Budgetkommission ist , ferner
von den Herren Bürgermeister Sagelsdorff und Stadtrath vr .
C . Mittermaier als Vertreter des StadtrathS (Hr . Oberbürgermeister
Bilabel ist unwohl ) und Herrn Stadtbaumeister Schaber empfan¬

gen . Dieselben besichtigten die für den Neubau eines Gymna¬
siums in Vorschlag gebrachten Plätze , sodann die Räumlichkeiten
deS Universitätsgebäudes am LudwigS -Platz , die bekanntlich eine

theilweise Umänderung bezw. Renovation in Anbetracht deS be¬

vorstehenden UniversitStsjubiläuws erfahren sollen . Nachmittags
ist dem Schloß ein Besuch zugedacht . Das Referat über de«

Gymnafiumsncubau ist . der „ H . Z .
" zufolge . dem Abg . Herrn

Oberbürgermeister Gönner in Baden -Baden übertragen .

E>Offe « b « rg , 8 . Febr . (Berurtheilung . Socialisti -

sches , Militärv erei » .) Die hiesige Strafkammer hat de«

Bierbrauer Karl Wörner wegen Vergehens gegen daS NahrungS -

mittel - Gesetz zu 100 Mark Geldstrafe bezw . 3 Wochen Gefängniß
verurtheilt - — Dieser Tage wurden Bürger von hier auS Anlaß
der Zusendung socialdemokatischer Schriften verhaftet ; der eine

derselben ist wieder auS der Haft entlassen worden . — Dem aus¬

führlichen Jahresberichte des Militärvereins entnehmen wir , daß
daS abgelaufene Jahr eine Zahl von 150 Mitgliedern (126 or¬
dentliche , 19 außerordentliche und 5 Ehrenmitglieder ) aufzu -

weisen hatte . Die Einnahmen betrugen M . 1003 . 11 , die Aus¬
gaben M . 604 .64 . Der Kassenstand betrug demnach M . 398 .47 .
Hierzu komme» M . 1118 angelegte Kapitalien . Fahrnisse , zu
M . 1995 veranschlagt . Das Gesammtvermögen ist demnach auf
M . 3511 .47 zu veranschlagen .

Für die Deutsche Luther -Stiftung
sind ferner eingegangen uud werden mit Dank bescheinigt : von
Frau Lenz in Hern durch Herrn Pfarrer Krümmel in Sand -

Hausen M . 300 , von Freifrau v . Marschall hier , jährl . Beitrag
M . 10 ; von Herrn Rudolf Schäfer hier M . 20 ; von Herrn Prof ,
vr . Pfaff hier M . 10 ; von Herrn Geh . KriegSrath a . D . Ober -
müller hier M . 10 ; von Frau Major Sachs Wwe . hier M . 50 ;
von Herrn Oberkirchenrath Gilg hier M . 6 ; durch Herrn Fabrik¬
direktor Ferd . Groß jr . in Kolloall M . 465 , nämlich von Herr »
Rentner Ferd . Groß sau . in Freiburg M . 100 , von Herrn
Fabrikdirektor Jeanmaire in Kollua » M . 100, von Herrn Fabri¬
kant Mann in Waldkirch M . 2b , von Herrn Fabrikant Böh -

ringer in Waldkirch M . 25 , von Herrn Fabrikant Stuck in Wald¬
kirch M . 25, von Herrn Fabrikant Hammerschmidt in Waldkirch
M . 20 , von den Herren Fabrikanten Gebr . Sonntag in Wald¬
kirch M . 100 , von Herrn Kunstmühlen -Besitzer Seyfried iu

Waldkirch M . 20 , von Herrn Fabrikdirektor Ferd . Groß jr . in

Kollnau M . 50 ; macht zusammen M . 871 , wozu erstes und

zweites Verzeichnis M . 894 , also im Ganzen M . 1765 , darunter
M > 10 jährl . Gaben.

Der Verrechn « : O . Bartni « g .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .



Handel » ud Berkehr .
Handelsberichte .

verloosnng . Nassauische 25 fl . - Loose v om Jahre

18 3 7 . Ziehung am 8 . Februar . Auszahlung am 1 . Mai 1884 .

Sei der deute beendeten Ziehung wurden nachfolgende Gewinne

aezogen : Nr . 6579 68172 » 65 fl . Nr . 32315 47251 47762

82066 83198 S031S » 55 fl .

Patentliste . Ausgestellt durch dag Patentbureau von Richard

xstderS in Görlitz . (Auskünfte ohne Recherchen werden den

Abonnenten der Zeitung durch da « Bureau gratis ertheilt .)

Pateotertheilunge » . I . Karrer in Markdorf . Verbindung

der Tischbeine mit den Zargen . 14 9 . 83 . G - Wirsum in

Baden . Heizapparat mit beweglichem Feuerrost . R . Trauwann

in Mannheim . Neuerungen im Oelpreßverfahre » . 17 . 1 . 83 .

W . Wilisch in Feiburg . Bajonettverschluß für Konservenbüchsen .
10 . 7 . 83 .

Köln . 8 . Febr . Weizen 1-x» hiesiger 18 70 , loeo fremder
19 20 , per März 17 .90 , per Mai 18 40 . Roggen loco hiesiger
14 .50 , per März 13 .90 , per Mai 14 .50 . Rüböl >oso mit Faß
35 — . per Mai . 33 . 70 . Hafer loco hiesiger 14 .50 .

Bremeo,8 . Febr . Petroleum - Markt . (Schlußdericht .) Stan¬
dard white 1o« > 8 .40 , per März 8 .50 , Per April 8 .60 , per Mai
8 . 70 , per August - Dezember 9 . 15 . Steigend . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox nicht verzollt 46 .

Paris . 8 . Febr . RübSl ver Febr . 79 . — , ver März 78 20 ,
per März - Juni 77 . 70 , per Mai - August 77 .20 . Still . — Spi¬
ritus per Febr . 44 .50 , per Mai -Aug . 47 . - . Weichend . — Zucker ,
weißer , drsv . Nr . 3 , per Febr . 53 30 , ver Mai -Aug . 55 30 .

Weichend . — Mehl . 9 Ms km , pu Febr . 48 .40 , pe : März 49 . 10 »
per Mär , Juni 50 .50 . per Mai - Aug . 52 .40 . Behauptet — Weizen
ver F -br . 23 .20 , ver März 23 .50 . ver März - Juni 24 .20 , per
Mai - Äug . 25 .— . Behauptet . — Roggen per Febr . 15 .50 , v - r März
15 .70 , ver Mär, - Juni 16 .20 . per Mai - Aug . 16 70 . Fest . —

Talg 90 .50 . — Wetter : bedeckt.
Antwerpen , 8 . Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht . )

Stimmung : Steigend . Rafsinirt . Tvpe weiß . diSp . 21 '/«.
o e >n - Aort , 7 . Febr . tS -dlußkurje ./ Petroleum in New »

Uork 9 ' , . dto . in Philadelphia 9 ' /, , Mehl 3 60 . Rotkec Wink " -
weizen 107 '/« . Mais (old mixed ) 62 , Havanna - Zucker 5 ' /, ,
Kaffee . Hw good fair 12 ' /, . S » mal , (Wilcor ) 10 .— , Speck 9 '/. .
Getreidefracht nach Liverpool 3 '/- .

Baumwoll - Zufuhr 17,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
12,000 B . , dto . nach dem Kontinent 11,000 B .

— , - -
IS Rmk., 1 Gulden ö. W . — L Rmk., 1 Franc- R^k

'
.
'
. I M Wg. frankfurter Kurse vom 8 . Februar 1^84.

4 '/, Pfälz . Maxdaha fl . 129 '/,
4 Pfälz . Nordbahn fl . 98 ' /.
4 Rechte Oder - Ufer Thlr . 194
8 ' , Thüring . I -it . ä .. Thlr . 216 '/.
5 Böhm . West - Bahn fl . 257
5 Gal . Karl - Ludw . - B . fl . 251 ' /.
5 Oest . Franz - St . - Bahnfl . 268 /,
5 Oest . Süd -Lombard fl . 119 ' ,
5Oest . Nsrdwek fl . 155 ' ,
5 . „ I -it . S . fl . 169 '/.
5 Rudolf fl . 150 ' .

Eisenbahn - Prioritäten
4Heff . Ludw . - B . M 10l ' ,
4Pfälz . Ludw - B . M . 101 .
4 Elisabeth steuerpflicht . fl . 89 ' ,
4 „ steuerfrei fl . 93 ' , ,
5Fraaz - Jos - fv . 1867 fl . 85 ' ,
4V , Gal . C - Lud . 1881 fl . 83 .
5 Mähr . Greaz - Baha fl . 73
5 Oest Nordwrst Gold -

Odl . M . 104
b O - st. Nordw . k-It . 4 .. fl . 86 '/„
5 Oest . Nordw . 1-ir . 8 . fl . 87

rubrl — Rink. S. »0 Psg., I Mark Banka — Rmk. I . so Pia .

StaatSpapiere .
98 '/,

101 ' .
102 ' . ,
102 » .

. 102' .
102' .
102' ,

82 " /

Baden 3 '/, Obligat .
'

4 I M .
Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsaul . M
Preuße » 4 '/, " , Cons . M .

, 4 °/» ConsolS M .
Sachsen 3 »/, Reute M . —
Wtbg . 4 ' /,Obl .v -78/79 M . 105 ' / .«

„ 4 Obl . M . 102 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 85 /,

„ 4 '/, Silben , fl . 67 '/«
„ 4 ' /, Papierr . fl . -

„ 5PaP :err . v . 188179 ' '
, ,

Ungarn 6 Goldrente fl . !02 ' , >,

Italien 5 Rente Fr . 93
Rumänien 6 Oblig . M . 103 /
Rußland 5 Obl . v . 1862 «e 86 ' /,

„ 5 Obl . v . 1877 M . 90 ' /.
, 51 - . Orientanl . PR . 56 '/,
. 4 Cons - v . 1880 R . 72 ' ,

Schweb . 4 iu Mk . 98 " „
Span . 4 Ausländ . Rente 60
Schw . 4 ' / , Bern v . 1877 F . 102 ' /»

„ 4 °/ , Bern 1880 F . 100/ «
N .-Amer .4 '/,C .Pr . 189lD . 111 ' /,
N .- Amer . 4C . Pr . l90 ? D . -

Egypten 4 Unit . Obligat . 67 ' ,
Bank -Aktie » .

4 »/- DeutscheR .. BankM . 148 '/,
4Badische Bank Thlr . 118 '/,
5 BaSler Bankverein Fr . 120 ' ,
4 Darmstädter Bank fl . 154
4 Disc . - Kommand . Thlr . 195 ' / »
5 Frankf .BankvereinTblr . 9 l ' /.
5 Oest . Kreditanstalt fl . 267 ° ,
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109 '

, .
5 D . Effekt - u .Wcchsel Bk .

40 "/o einbezahlt Thlr . 126 '
, «

Eisenbahn - Aktie » .
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54 ' /.
4Heff . Ludw . - BahaThlr . U9 '/,
4Meckl . Friedr . - FranzM . 202 »,«
3 °/,Oberfchles .-St . Thlr . 272 ' ,

5 Voraiberger fl . 87
5 Gotthard lll Ser . Fr . 1031 .
5 „ lV „ 105 '/ ,
4 Schweiz . Central 99 / , ,
5 Süd - Lomb . Prior , ff . 103 ' , .
3 Süd Lomb . Prior . Kr . 59 /,
5 Oest . StaatSb . - Prior . fi . 105 '/i ,
3 dro . l - VIll L . Fr . 77/ ,
3 Livor . I - it . 6,1 ) 1 u . vz 58 '/«
5 Toscan . Central Fr . 94 '/

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk . - Pfdbr . 99 .
5 Preuß . Cslit . - Bod . - Ceed .

verl . ä 110 M 115
4 dto „ ä IM M 100 ' /«
4 '

,̂ Oest . B . Crd . - Anst . fl . 102
5 R iss. Bod . Cred . Ä .R . 86 '

4"
,o Süd Bod . Cr . Pfdb . 100

'verzinsliche Loose .
3 '/. Cöln Mmd .Thlc . IM 126 ° ,
4 Buynsch : „ 100 134
4 Badische „ IM 133 ' , ,
4Mein .Pc .Pfdb .Thlc . IM 117 ' .

3 Oldenburger Thlr . 40 123 /,
4O -sterr . v . 1854 fl . 250 112 »/.
5 , v . 1860 „ 5M 119 »/ .
4Ruab - GrazerThlr . IM 94V ,
UnverziuSlicheLoose pr .Stück
Badische fl . 35 Loose 226 60
Braunschn .Thlr .20 -Loose 98 .3 )
O -st . fl . 100 -Loos - v - 1864 315 50
Oesterr . Kcediiloosefl . 1M

von 1858 3l4 .80
Ungar . Staatsloosefl . 100 222 . —
Aasbacherfl 7 Loose 30 .21
Aug sburger fl 7 Loose 28 20
F eiducger Fc 15 Loose
Maitäade , F . . 10 -Looss — .—
M üniigerfl 7 Loo !s 27 20
Schwed . Tdlr . 10 Looki 61 . —

LLechset n »d Lorten .
Paris ku - z F/ . 100 81 . 15
Wien kurz fl 10 > 168 .55
Amsterda .u kurz fl 100 168 .95
London kurz t Pf . Zt . 20 .46
Dukaten 9 .49 - 53

Dollars in Gold 4 . 16 — 20
20 Fr .-St - 18 .20 - 24
Ruff . Imperials 16 . 70 - 75
Sovereigns 20 .32 —36

Städte -Obligatiouen « « d
Jndnstrie - Aktien .

4KarlSruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl - 100 »/ .
4Pforzheimer „ 1883 99 ' /,
4 '/, Baden - Baden „ —
4 Heidelberg „
4Fceibucq
4Ko !>stauz .'r „
Ekiliuger Z .' iunerel o . Zl .
Krrlsruh Ä rschiuenr. olo .
Bad . Z ick rk„ ohne Zj .
3' /,Dealsch .P ) S i .20 /̂ Ej .
4Rh . Hyvoh . - Bank50 '°/a

dez. Thl .
5W - st - r-g -iuMali
Reichsbank Discout
Franks . Bank . Discout

Tendenz : fester .

IM
lM ° ,

99 ' ,
131 ' /,

113
122
168 ' ,,

112' ,
162 ' k«

4 '/.
4 »/.

Bürgerliche Rechtspflege
Oessttilliche Zustellungen .

B . 919 . 2 . Nr . 841 . Freiburg i B .
Die Stadtgemeinde Freiburg im Br . ,
vertreten durch Rechtsanwalt L . Marke
in Freiburg im Br ., klagt gegen den
Schreinermeister Hermann Rees von
Freiburg i . Br . , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , mit d >rn Anträge :
den Beklagten unter Verfüllung in die
Kosten für schuldig zu erklären , zu ge¬
statten , daß das zu seinen Gunsten im
hiesigen Grundbuche Tbeil 5l , S . 928 ,
Nr . 614 , unterm 18 . März 1873 ein¬
getragene Vorzugsrecht für das Tausch¬
ausgeld von 1032 fl . 51 kr . gestrichen
werde , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg i . Br .
aus

Mittwoch den 30 . April 1884 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . Br . , den 5 . Febr . 1884 .
Rombach ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

B .931 . 1 . Nr . 917 . Freiburg .
Säger Anton Kapp von Oberwinden ,
vertreten durch Rechtsanwalt Schilling
in Freiburg , klagt gegen den Holzhänd¬
ler und Fuhrmann Karl Beck von
Oberwinden , zur Zeit an unbekannten
Orten , auS Holzkaus , mit dem Antrag
auf Berurtheilung dcS Beklagten zur
Zahlung von 433 M . 55 Pf . nebst 5 ' / ,
Zins vom Klagzustellungstage an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Freitag den 25 . April 1884 ,
Vormittags 8 '

. , Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 6 . Februar 1884 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

B .915 . 2 . Nr . 1823 . Stockach . Der
Gutspächter Wenzel Heni zu Schwa -
ckenreuthe klagt gegen den Viehhändler
Josef Spöhr von Singen , zuletzt in
Mühlingen , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Pferdekauf » mit
dem Anträge auf Verurtheilnng des
Beklagten zur Zahlung von 200 Mark
nebst 5 °/« Zins vom 1 . April 1883 ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Stockach auf

Dienstag den 18 . März 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Stockach , den 5 . Februar 1884 .
Hotz .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

B -932 . 1 . Nr . 2563 . Lörrach . Ca¬
mille Wiedmann , Agent von Lörrach ,
und Rofina Müller von Klein -Rig¬
genbach , vertreten durch Emil Lang von
hier , klagen gegen Johann Lang , Wirth
von da , zur Zeit an unbekanntem Orte
abwesend , mit dem Antrag aus Vernr -
theilung deS Letzteren zur Zahlung vou
119 M . 64 Pfg . für gelieferten Wein
und vorläufige Vollstreckbarkeit und
bezw . auf Berurtheilung zur Zahlung
von 108 Mk . für Dienstlohn und vor -
länfige Vollstreckbarkeitserklärung deS
UrtheilS , und laden den Beklagten zur

Verhandlung vor das Großh . Amts¬
gericht Lörrach zu dem von diesem auf

Donnerstag den 27 . März 1884 ,
Vormittags 8 Uhr , !

arigeordnetcri Termin . i

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wir » dieser Klagauszug nebst Termins¬
bestimmung hiermit öffentlich bekannt
gemacht .

Lörrach , den 7 . Februar 1884 .
Der Gerichksschrciber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Appel .

B .933 . 1 . Nr . 2225 . Baden . Die
Konkursmasse des I . Rosensiiel hier ,
vertreten durch Konkursverwalter Heeg
hier , klagt gegen die Hermann Levi -

stein Ehefrau , Margarethe , geb . Wolfs ,
früher hier wohnhaft , jetzt an unbe¬
kannten Orten weilend , anS Waaren -

kauf Pro 1882/83 , mit dem Anträge
auf Berurtheilung der Beklagten zur
Zahlung von 147 Mark 82 Pf . unter
Kostenfolge an die Klägerin , und das
ergehende Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären , und ladet die Be¬
klagte zur ' mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreus vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Baden auf

Donnerstag den 3 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr

( Geschäftszimmer des Gr . Amtsrichter -
Fr . Müller ) .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 8 . Februar 1884 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

B .S34 . 1 . Nr . 967 . Brette » . Der
Wagner Daniel Lamprecbt von Wös¬
singen klagt gegen den Händler Karl
Friedrich Reichenbacher von da , z .
Zt . an unbekannten Orten , aus Dar¬
lehen vom 1 . Dezember 1880 und Werk¬
verding vom Jahre 1883 , mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung des Restbetrages von 2M
Mark nebst 5ZinS vom 1 . Dezbr .
1882 und 14 Mk . sowie 5 Mk - 30 Pf .
Kosten des Mahnverfahrens vom Jahr
1883 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Brette » auf

Mittwoch den 26 . März 1884 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

- Brette » , de » 7. Februar 1884 -
! Wolpert ,

Gerichtsschreiber
I deS Großh. bad. Amtsgerichts .
! Konkursverfahren.
1 B .935 . Nr . 1948 . Engen . Uebcr

das Vermögen deS Kaufmanns M .
i Stör ! in Emmengen ab Egg wird , da
! der Genannte seine Ueberschuldung und
! damit seine Zahlungsunfähigkeit darge -

than hat . heute am 7 . Februar 1884 ,
! Nachmittags 5 Uhr , das Konkurs -
! verfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter GeiggeS von
Engen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind biS znm
20 . März 1884 bei dem Gerichte
anzumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintreteudeo Falls über
die in s 120 der Konkursordnung be-

zeichneten Gegenstände auf
Samstag den 1 . März 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf ^

«Donoerstag den 3 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Wm Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten . auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 20 . März
1884 Anzeige zu machen .

Engen , den 7 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Kiefer .
Hievon Ausfertigung

Der Gcrichlsschreiber :
I . Schäffauer .

B .925 . Nr . 2299 . Villingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Orchestrionfabrikanten
Johann Tritschler von Vöhrenbach ist
zur Abnahme der Schlußrechnung deS
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Veriheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen u . zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver -
werthbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Montag den 3 . März 1884 .
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Villingen , den 5 . Februar 1884 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

B .93S . Nr . 30S0 . Freiburg i . B .
Den Konkurs der Firma

Leopold Weil dahier betr .
Nachdem im Vergleichstermin vom

6 . d . Mts . der vom Konkursschuldner
vorgeschlagene Zwangsvcrgleich von den

Gläubigern nicht angenommen worden ,
hat Ersterer einen neuen Vergleich vor -

^ geschlagen und wird zur Verhandlung
i Übcr solchen Termin angesctzt auf
^ Freitag den 29 . Februar 1884 ,
!

, Vormittags 9 Uhr ,
bei diesseitigem Amtsgerichte , Zimmer

> Nr . 81 .
Freiburg i . B . , den 7 . Fcdruhc 1884 .

Dirrler .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
B -937 . Nr . 57M . Mannheim ,

n dem Konkursverfahren über das
lermögen der Modistin Pauline Wei -

nig - Thenn in Mannheim ist in Folge
eine - von der Gemeinschuldneriu ge -

z machten Vorschlags zu einem ZwangS -
! vergleiche Vergleichstermin auf
/ Donnerstag den 21 . Februar 1884 .
! Nachmittags 4 Uhr ,
! vor dem Großh . Amtsgericht ( Civil -
^respiziat H) hierselbst anberaumt .

Mannheim , den 8 . Februar 1884 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F - Meier .

vermSgrusablouderuageu.
V .928 . Nr . 831 . Offenburg . Die

Ehefrau deS Georg Nöhm , Barbara ,
geb . Keller von Diersburg , hat durch
Rechtsanwalt Bumiller bei Großh .
Landgericht Offenburg gegen ihren Ehe¬
mann Klage ans Vermögensabsonderung
erhoben und ist Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der Civilkammer 1 a .
auf

Dienstag den 8 . April 1884 ,
Vormittag - 9 Uhr ,

bestimmt , was zur Äenntnißoahme der
Gläubiger gebracht wird .

Offenburg , den 6 . Februar 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgericht - .
Thoma .

B .921 . Nr . 1273 . Oberkirch . DaS
Großh . Amlsgencht Oberkirch hat ge¬
mäß S 40 deS bad . Eiuf . Ges . zu den
ReichS - Justizgesetze « heute erkannt , daß
das Vermögen der Gastwirth Peter
Kimmig Ehefrau , Magdalena , geb .
Ronecker in Maisach , vou dem ihre -

Falle seines N/chleischeir . ens die Erb -
'chatt lediglich Denjenigen zugelheilt
würde , d - nen st . zukame , falls der Ge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
nnhr am Lcvkli pewesen wäre .

Freiburg , den 5 . F bruar 1884 .
Gieß ' . Notar

Straub .
C .490 . Meßkirch . Maria Anna

Lenz , geboren zu Heudorf am 14 . De¬
zember 1822 , und Josef Lenz , geboren
daselbst am 15 . Oktober 1824 , Beide
seit längeren Jahren vermißt , sind zur

Ehemannes abzusondern sei .
Oberkirch . den 6 . Februar 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschrciber : Schneider .
B .930 . Nr . 964 . Waldkirck . Durch

Urtheil Großh . Amtsgerichts Waldkirch
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Bierbrauers Josef Dörr von Heu -
weilcr , gegen welchen das Konkursver¬
fahren eröffnet ist , Therese , geb . März ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Waldkirch . den 30 . Januar 1884 !Erbschaft auf Abllben ihrer Schwester .
Der Genchtsschrerber Gr . Amtsgerichtsgeborne Lenz , verwitiwele Jakob

^ »6 ^ ' Hafner von Heudorf , gef tzlich mitbe -

^
Elltmunolgungen . rufen . Dieselben werden hremit aufge -

B - 907 . Nr . 1419 . Kenzrngen . fgrzxtt . ihre Erbrechte
Wilhelm Frank , ledig , von Nordweil . j binnen drei Monaten
wurde durch rrchierlrches Erkenntmß HU ^ 11, urüxrzxjchmjsrr TbeiiungSbeam -
dom 8 . Januar d . I . . Nr . 538 , wegen ten geltend zu machen , da sonst gedachte
Blödsinns im Sinne -des L .R .S . 489 Erbschaft Denen zugetheilr würde , wel -
entmündigt . und wurde für denselben chm solche zukäme , wenn sie . die Auf -
durch dreffettrgen BeMuß ^ zur Zeit des ErbanfallS
gen Bäcker Bernhard Frank von Nord - „ icht wehr am Leben gewesen wären ,
weil als Vormund ernannt . ! Meßkirch . den b . Februar 1884 .

K - nzmge » , den 5 Februar 1884 . Der Gr . Notar des Distrikts Meßkirch :
Großh . bad . Amtsgericht . Köllenberger , GerichtSnotar .

B . 911 . Nr . 1083
°

B ru chsal . Land - . ^
87 M ° s b

^ - Gebhard Au er -

delsheim ist mit Beschluß des hiesigen ^ nn !r
^

Uus
^
,m « art da -

Amtsaerichts vom 17 . Januar 1884 , c?: .
Nr . 1452 , wegen bleibender Geistes -
krankheil gemäß L . R . S . 489 entmündigt 4/ ,^ ümÄa n

'

und dieser Beschluß heute der Vormund - ^
b-

schaftSbehörde miigeiherlt worden .
^

Bruchsal , den 5 . Februar 1884 . ^ , .
MrvSti bok ÄmtSci -rickt l Derselbe wird deßbalb zur Geltend -
Grovy . vav Amtsgericht . machung seiner Erbansprüche und zur

Verbeiständung . jEmpfangnahme deS Legats mit Frist von

B .906 . Nr . 875 . Waldkirch . Frie - ^

drich Genther ledig von Köndringen , Anfügeri anher vorgeladen ,

z . Zt . dahier wohnhaft , wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 9 . Januar
d . I . , Nr . 274 , wegen Verschwendung ^
verbeistündet , und wurde verordnet , daß zur Zert des Erbanfalls nicht

derselbe ohne Mitwirkung seines Bei - ^ A M ^
en gewesen Ware .

standeS , Kunstmüller Wilhelm Sey -
fried dahier , für die Zukunft weder ! Großh . Notar

Vergleiche schließen . Arrlehen aufneh
men , angreifliche Kapitalien erheben ,
dafür Empfangsscheine gcben und Güter

Bender .

Handelsregisterrintrage .
B .9I0 . Nr . 1772 . Engen . Unter

veräußern oder verpfänden , noch hier - O .Z . 9 wurde heute in daS Genossen
über rechten darf

Waldkirch , den 29 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Speri .
Erbeinwetsuageu .

schaftSregister eingetragen : „ Landw .
. Consumverein Ebringen " (Eingr -

jtragenc Genossenschaft ) in Ebringen ,
s Nach dem Gesellschaftsvertrag vom
l8 . Januar 1884 bezweckt der Verein

B .840 .2 . Nr . 970 . Oberkirch . Die zur Förderung der Wirthschaft seiner
Wittwe des Leincnwebers Klemens ' Mitglieder : » . gemeinschaftliche , billigste
Blust , Cäcilie , geb . Blust in Thier - ,Beschaffung von Bedürfnissen der HauS -

garten , hat die Einsetzung in dir Ge - !und Landwirthschaft in bester Qualität ;
währ der Verlassenschaft ihres am 31 . ib . gemeinschaftlichen Verkauf von Pro -

Oktober 1883 gestorbenen Ehemannes dickten aus dem landwirthschaftlichea
nachgesucht . Etwaige Einwendungen !Betrieb ; e . Schutz der Mitglieder gegen
hiegegen sind binnen vier WochemUebervortheilung . Die Bekanntmachuu -

hier anzubringen . Oberkirch , den 30 . /gen des Vereins erfolgen unter der
Januar 1884 . Großh . bad . AmtsgerichtOoben bezeichneten Firma und sind zu
Dies veröffentlicht : Der Gerichtsschreiber veröffentlichen indem „ Landw . Wochen -

Schneider . blatt "
, Organ der landw . Konsumvereine

B .917 . Nr . 690 . Walldürn . DieinBaden . Die Zeichnung deS Borstan »

Wittwe des Landwirths Josef Anton deS geschieht durch Namensunterschrift
Baudermann von Altheim , Brigitta , deS Direktors oder seines Stellvertreters
geb . Keller , hat um Einweisung in und eines weiteren Vorstandsmitgliedes
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft unter die Firma des Vereins . Die ans

ihres P Ehemannes gebeten . 3 Jahre gewählten Mitglieder de§ Bor -

Diesem Begehren wird Großh . Amts - stands sind :
gericht hier ftattgeben , wenn nicht / Vorsteher (Direktor ) : Bürgermeister

innerhalb sechs Wochen Leo Jäckle ,
eine Einsprache dagegen erhoben wird .

Walldürn , den 28 . Januar 1884 .' '
ttsschDer Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Diebold .

Erbvorladimgen .
C .477 . Nr . 124 . Freiburg . Wil -

Kasster : Hauptlehrer Taver Stöcker ,
Beisitzer : Rathschr . Richard Brachst ,

siimmtliche von Ebringen .
Das Verzeichniß der Genossenschafter

kann jederzeit dahier eingesehe « werden .
Engen , den 1 . Februar 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Helm Rombach , Taschenuhrenmacher Kiefer I
von St . Peter , seit 1882 vermißt , wird B .909 . Nr . 1773 . Engen . Unter
zur VerlafsenschaftStheilung auf Ableben O .Z . 8 deS diesseitigen GenofseuschaftS -
seiner Mutter , Eva , geb . Schüler , Ehe - registerS wurde heute eingetragen :
frau deS Mathias Rombach . Schreiner Landw . Consumverein Riedbeim
in St . Peter , mit Frist von (eingetragene Genossenschaft ) in Ried -

3 Monaten heim . Nach dem Gesellschaftsvertrag
unter dem Anfüge » geladen , daß im vom 18 . Januar 1884 bezweckt de



Verein »in Förderung der Wirthschaft
seiner Milgüeder :

» . gemeinschaftliche , billigste Be
Schaffung von Bedürfniffen der
Haus - und Landwirthschaft in
bester Qualität ;

d . gemeinschaftlichen Verkauf von
Produktm aus dem laudwirth
fchafilichen Betrieb ,

o. Schutz der Mitglieder gegen lieber
vorthcilung .

Die Bekanntmachungen des Vereins
erfolgen unter der oben bezeichnten
Firma und sind zu veröffentlichen in dem
„ Landw . Wochenblatt "

, Organ der
landw . Cousumvereine m Baden .

Die Zeichnung deS Vorstands ge
schiebt durch NamenSunterschrift de»
Direktors oder seines Stellvertreter »
und eines weiteren Vorstandsmitgliedes
unter die Firma des Vereins .

Die auf 3 Jahre gewählten Mitglie¬
der deS Vorstandes sind :

Vorsteher (Direktor ) : Bürgermeister
Karl Keller :

Kassier : HandelSmannXaver Beizer ;
Beisitzer : Rathschreiber Eduard Pres¬

ser ,
Landwirth Franz Oßwald ,
Hauptlehrcr August Lang ,

sämmtliche von Riedheim .
Das Verzeichmß der Genossenschafter

kann jeder Zeit dahier eingesen werden .
Engen , den 1 . Februar 1884 .

Großh - dad . Amtsgericht .
Kiefer .

B .926 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen , und zwar :

I . Zum Firmenregister :
Unter Bd . II . O .Z . 1219 :

Firma : Otto Schmidt u . Cie . in
Pforzheim . Das bisher alS Gesell¬
schaft bestanden habende Geschäft ist
mit Aktiva und Passiva auf Bijoute¬
riefabrikant Friedrich Otto Schmidt
dahier als Allein - Jnhaber überge¬
gangen . ^ ^Unter Bd . II . O .Z . 122V :
Firma : Gebhardt Bach in Pforz -
herm . Inhaber : Ringfabrikant Geb¬
hardt Bach in Pforzheim . Derselbe
ist seit 16 . Dezember 1863 ohne Ab¬
schluß eines EhevertrageS verhcira -
thet mit Katharina , geb . Rupp von
Langensteinbach .

Zu Bd . l . O .Z . 535 :
Firma : August Benckiser Gas¬
werk in Pforzheim : Die Firma ist
erloschen und damit die dem Heinrich
Brehm ertheilte Prokura .

Unter Bd . II . O .Z . 1221 :
Firma : Otto Reumann in Pforz¬
heim . Inhaber : Kaufmann Otto
Reumann in Pforzheim .

Unter Bd . >1. O -Z . 1222 :
Firma : Hermann Metzer in Pforz¬
heim . Inhaber : Kaufmann Her¬
mann Metzer in Pforzheim . Nach
dem von demselben mit Hannchen
Löwcnthal von Nordstetten abge¬
schlossenen Ehevertrag , datirt Mann¬
heim , den 5 . März 1875 , ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitige » Einwurf von je 100 M .
beschränkt .

U . Zum Gesellschaftsregister :
Zu Bd . II . O .Z . 559 :

Firma : Otto Schmidt u . Cie . in
Pforzheim : Die Gesellschaft ist durch
den Austritt des TheilhaberS Emil
Schmidt aufgelöst . Das Geschäft
ist mit Aktiva und Passiva auf den
Theilhaber Friedrich Otto Schmidt
hier übcraegangen .

Unter Bd . II . O .Z . 574 :
Firma : Gebrüder Keppler in
Pforzheim . Theilhaber der offenen
Handelsgesellschaft sind die Bijoute¬
riefabrikanten Michael Ketzpler und
David Kepvler in Pforzheim . Mi¬
chael Keppler ist seit 31 . November
1870 ohne Abschluß eines Ehever¬
trags verheirathet mit Christine Mar¬
garethe , geb . Josenhans von RuteS -
tzeim , Oberamt Leonberg . David
Keppler ist seit 17 . Oktober 1871 ohne
Abschluß eines EbevertragS vechei-
rathet mit Friederike , geb . Essig von
Neuenbürg . Die Gesellschaft besteht
seit 3 . Februar 1882 . Jeder Theil¬
haber ist zur Vertretung derselben
berechtigt .

Zu Bd . I . O .Z . 370 :
Firma : Meyer u . Neumann in
Pforzheim : Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma ist erloschen .
Aktiva und Passiva übernimmt der
Theilhaber Hermann Meyer dahier .

Zu Bd . II O . Z . 550 :
Firma : A . Metzer jr . in Pforz¬
heim : Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen . Aktiva und
Passiva übernimmt der Theilhaber
Hermann Meyer dahier .

Pforzheim , den 5 . Februar 1884 -
Großh . bad . Amtsgericht .

B -889 . Nr . 1218 . Buchen . In das
Gesellschaftsregister wurde heute unter
Ord .Z . 11 eingetragen die offene Han¬
delsgesellschaft . I . M . Link Sohn "
rn Mudau -

Die Gesellschafter sind : 1 . Kaufmann
Robert Link und 2 . Kaufmann JuliuS
Link. Beide in Mudau . Die Gesellschaft
hat am 1 . Juli 1883 begonnen . Nach dem
Ehevertrag deS Gesellschafter » Robert
Link mit Elise Blessina von Unterkirnach ,a . ä . Mudau , den 3 . Mai 1882, ist alles
gegenwärtige und zukünftige fahrende
Vermögen beider Brautleute mit den
darauf hastenden Schulden bi» zum Be¬
trage von 100 Mark , welche jeder Ehe -
theil in die Gemeinschaft einwirft , von
dieser ausgeschloffen und als Liegen¬
schaft erklärt . Der Gesellschafter Julius

Link ist ledig .
Buchen , den 30 Januar 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
Spiegelhalter .

B .924 . Nr . 4233 . Heidelberg . Zu
O Z 290 des Firmenregisters — Firma
» JuliuS Gross " in Heidelberg —
wurde eingetragen :

Die Firma ist auf Buchhändler Karl
Trübner in Straßburg i . E . überge
gangen , welcher das Geschäft unter der
bisherigen Firma weiterführt . Der neue
Inhaber , der seinen Wohnsitz in Straß
bürg beibehält , ist mit Klara Engelhorn
von Mannheim ohne Ehevertrag ver¬
ehelicht. Dem seitherigen Direktor Her¬
mann Oswald wurde Prokura ertheilt

Heidelberg , den 4 . Februar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Zwangsversteigerung .

C .443 . 2 . Bretteu .

Liegenschaft - Verstei¬
gerung .

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden den
Müller Karl Woll Eheleuten in
Breiten am

Montag dem 10 . März 1884,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem hiesigen Rathhause nachverzeich
nete Liegenschaften öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten
wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Schätzungs -
Grundstück Nr . 5912 . pr«s

21 Ar 60 Meter Hofraithe und ^
1 „ 96 „ Hausgarten .

Grundstück Nr . 5698 .
28 Ar 57 Meter Mühlgraben ,
mit folgenden Gebäulichkeiten :

zweistöckiges Wohnhaus mit
Mahlmühle , 2stöckiger Anbau
am Haus , zweistöckige Kunst¬
mühle mit Maschinen - u . Kessel¬
baus . Dampskamin , einstöckiges
Wohnhaus , Geflügelhaus mit
Wageoschopf , einstöckiger Stall ,
Scheuer mit gewölbtem Keller ,
2stöckigeS Wohnhaus mit Stall ,
Schopf mit Fruchtspeicher .

Das ganze Anwesen ist in der
Rehhütte bei Breiten an der
Straße nach Knittlingeu - Maul -
bronn gelegen und begrenzt : im
Norden von dieser Straße , im
Osten von der Kraichgaubahn -
linie , im Süden von einem Feld¬
weg und im Westen von Joh .
Maier alt . 50,000

2.
5 Hektar 30 Ar 47 Meter

Acker u . Wiesen in 16 Parzelle n 18,500
Summa . 68,500

Bemerkt wird , daß der Steigerungs -
Preis mit 5vom Zuschlagstage an
haar zu bezahlen ist und fremde Stei¬
gerer mit legalen Vermögenszeugniffeu
versehen sein müssen .

Brctten , den 31 . Januar 1884.
Der Großh . Bollstreckungsbeamte :

Kilian , Notar .
OtrafrechtSpflege .

Ladungen
C .491 . 2 . Nr . 1946 . Offenburg .

1 . Metzger Michael Lauk von Bo -
dersweier ,

2 . SattlerDavidThorwartvonda ,
3 . Metzger Johann Fuhri von

Eckartsweier ,
4 . Wagner Karl Friedrich Scher¬

witz von Hausgereuth ,
5 . Taglöhner Friedrich Mündelvon

Dorf Kehl ,
6 . Schneider Karl Bein ert von

Kork ,
7 . Taglöhner David Erh ard t von

Legelshurst ,
8 . Wagner David Hummel von

LeuteSheim ,
9 . Zimmerwaun David Lehr von da ,

10 . Maurer Johann Jakob Müller
von Licktenau ,

11. Bäcker Johann Jakob Rohr von
Lichtenau ,

712 . Bäcker Christian Zimpfer von da ,
813 . Schlaffer Ludwig Graf von Neu -

freistett ,
14 . Handelsmann Jak . Kahn von da ,
15 . Schuhmacher Georg Rapp von

Neumühl ,
16 . Bäcker Ludwig Jacob vonRhem -

bischosSheim,
17 . Zimmermann Karl Friede . Kech

von da .
H18. Schuhmacher Friedrich Sämann

von da,
19 . Dienstknecht Karl Zimpfer v . da ,
20 . Leineweber Christian Stöß von

Scherrheim und
21 . Seidenweber Friedrich Waffcn -

schmidt II . von Scherrheim
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst deS stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 21 . März d . I . ,

Vormittags 8^/, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhaudlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472

der St .P .O . von dem Großh . Bezirks¬
amte Kehl über die der Anklage zu
Grunde liegende » Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werde ».

Offeuhurg , den 3 . Februar 1884 .
Der Großh . StaatSauwalt :

Gruber .
C .492 .2 . Offenburg .

1 . Georg Friedrich Dürr von Alten¬
heim ,

2 . Hermann Bell von Appenweier ,
3 . Josef Anton Wiedemer von da ,
4 . Karl Fritsch von Berghaupten ,
5 . Karl Heger von Bermersbach ,
6 . Heinrich Hof er er von Biberach ,
7. Hermann Vollmer von Durbach ,
8 . Markus Vetter von Elgers¬

weier ,
9 . Wilhelm Kaufmann von Gen -

genbach ,
10. Balthasar Hauswirth von Hof¬

weier ,
11 . Taver Klemm von Marlen ,
12 . Karl Ritter von da ,
13 . Martin Schäfer von da ,
14. Franz Laver Lang vonNordrach ,
15 . Ferdinand Leopold Egler von

Offenburg ,
16 Franz Josef Köhler von da ,
17. OSkar Emil Julius Vieh weg

von da ,
18. Emil August Vifeld von da ,
19. Josef Echtle von Ohlsbach .
20 . GeorgSchrempP . genanntHorn ,

von da ,
21 . Leo Herrmann von Schutter¬

wald ,
22 . Karl Willmann von Unter -

enterSbach .
23 . Wilhelm Bea von Urloffen ,
24 . Bernhard Jogg erst von da ,
25 . Johann Sauer von da ,
26 . Zlaver Schneider von da ,
27 . Wilhelm Siefert von Zell a . H ,

ß28 . Valentin Benz von Zunsweier ,
und

29 . Franz kaverWe ghaupt von da ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , obne Erlaubniß
da :- Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge -
halteu zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Ziff . 1 R . St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 21 . März d . I, ,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts dahier zur Hauvtverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
her St .P .O . von dem Großh . Bezirks¬
amt dahier über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Offenburg , den 30 . Januar 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .
C .428 . 2 . Nr . 644 . Pforzheim .
1- Rudolf Alfred Bräunin g, Gold¬

arbeiter , geb . am 9 . Dezember
1859 zu Knittlingen ,

2 . Karl Essig , Bäcker , geb . am 10 .
August 1861 zu Freiburg ,

3 Michael Friedrich OechSle ,
Schmied , geb . am 31 . August 1861
zu Auerbach ,

4. Leonhard Heinrich Karl Hilz ,
Zimmermann , geb . am 4 . Juli
1861 zu Durlach ,

5 . Jakob Aug . Horst , Maurer , geb .
am 6 . Juli 1861 zu Durlach ,

6 . Ernst Heinrich Käsmaier , geb .
am 12 . Februar 1861 zu Durlach ,

7 . Max Friedrich Wagner » Gärt¬
ner , geb . am 14 . Juli 1861 zu
Durlach ,

8 . Martin Schaier , Maurer » geb.
am 10 . November 1861 zu Jöh -
lingcn ,

9 . Karl Lorenz Schroth , Taglöh -
ner , geb . am 15. September 1861
zu Jöhlingen ,

10. Johannes Spitz , Taglöhner , geb.
am 22 . Aug 1861 zu Jöhlingen ,

11. Joseph Spitz . Landwirth . geb .
am 27 . April 1861 zu Jöhlingen ,

12 . Franz Volk , Taglöhner , geb . am
4 . Juli 1861 zu Jöhlingen .

13 . Joh . Bertsch , Taglöhner , geb .
am 23 . Februar 1861 zu Königs¬
bach,

14 . Hermann Kant , Schuster , geb .
am 24 . Januar 1861 zu König » -
bach,

15 . Emanucl Stern , Kaufmann ,
geb . am 14. November 1861 zu
KönigSbach .

16 . Karl Wilhelm Schmidt , Gla¬
ser » geb . am 15. Mai 1861 zu
Singen , .

17 . Christoph Friedrich Kirchen -
bauer , Steinhauer , geb . am 6.
Februar 1861 zu Söllingen ,

18 . Gottfried Rupp , Maurer , geb .
am 29 . November 1861 zu Söl¬
lingen . .

19. Christ . Jakob Wen » , Stew -
hauer , geb . am 7 . Februar 1861
zu Söllingen , ^ .

20 . Wilh . Friedrich Wenz , Stem -
hauer , geb . am 5 . Mai 1861 zu
Söllingen , ^

21 . Karl Ludwig Maier , Metzger ,
geb . am 19 . November 1861 zu
Untermutschelbach ,

22 . Karl Friedr . Gablenz , Land¬
wirth , geb . am 6. April 1861 zu
Weingarten ,

23 . Karl David Häcker , Schmied ,
geh . am 12 . Juli 1861 zu Wein¬
garten ,

24 . Karl Heinrich Hartmann , Kü¬
fer . geb . am 6 . März 1861 zu
Weingarten ,

S5 . August Hauser , Taglöhner , geb-
am 16 . April 1861 zu Weingarten .

26 . Friedrich Hill , Laudwirth , geb.
am 17 . April 1861 zu Wein¬
garten ,

27 . Jakob Holz , Kaufmann , geb.
am 23 . Oktober 1861 zu Wein¬
garten ,

28 . Jakob Jäger . Wagner , geb . am
5. Oktober 1861 zu Weingarten .

29 . August Kögele , Schneider , geb.
am 31 . Dezember 1861 zu Wein¬
garten ,

13» . Heinrich Schneider , Maschinen¬
schlosser. geb . am 9 . September
1861 zu Weingarten ,

31 . Karl Konrad Velten , geb . am
6 . Mai 1861 zu Weingarten ,

32 . Wilhelm Kleiule , Bäcker , aeb.
am 20 . September 1861 zu Wil¬
ferdingen ,

33 . Jakob Rieth , Ziegler , geb . am
14. April 1861 zu Wilferdingen ,

34- August Fischer , Maurer , geb.
am 3 . Juli 1861 zu Reihen ,

werden beschuldigt :
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich

dem Eintritt io den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb deS Bundes¬
gebietes aufgehalten zu haben . —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Slr .G . B .

Dieselben werden auf
Samstag den 5 . April 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauplverhand -
lung mit der Warnung geladen , daß sie
bei unenlschuldigten Ausbleiben auf
Grund der nach 8 472 St .P .O . über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
des Königl . Oberamts Maulbronn vom
12. November 1883, des Gr . Bezirks¬
amts Freiburg vom 16 Januar 1884 ,
des Großh . Bezirksamt » Durlach vom
2 . Januar 1884 , des Gr . Bezirksamts
Sinsheim vom 7. Januar 1884 werde »
verurtheilt werde ».

Pforzheim , den 29 . Januar 1884 .
Großh . Staatsanwalt :

Arnold .
C .433 . 3 . Nr . 1498 . Heidelberg .

Der am 18. Novbr . 1861 zu Mannheim
« eborne ledige Commis Wilh . Christian
Zündorf , zuletzt wohnh . in Heidelberg ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehende» Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß da »
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G . B .

Derselbe wird auf
Freitag den 21 . März 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Mannheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausg stellten Erklärung verur -
lheitt werden .

Heidelberg , den 1 . Februar 1884 .
Großherzogliche Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
C .434 . 3 . Nr . 1546 . Heidelberg .

Der am 28 . August 1861 geborne ledige
Bäcker Johann Valentin Kaufmann
von Altheim , zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg , wird beschuldigt , alsWehrpflichtiger
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigem Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G . B .

Derselbe wird auf
Freitag den 21 . März 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand -
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamte zu Buchen über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Heidelberg , den 1 . Februar 1884 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
LC .440 .3. Nr . 1971 , Lörrach . Fri¬
dolin Schweitzer von Reuthe , zuletzt
in Stetten , und Gustav Adolf Ratzler
vonDossenbach , zuletzt in Lörrach » wer¬
den beschuldigt » als beurlaubte Reser¬
visten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ;

Uebertretuug gegen 8360 ' R .St . G .B .
Dieselben werden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts auf
Mittwoch den 26 . März d . I . ,

Vormittag » 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472

St .P .O . von dem Königl . Landwehr -
bezirks -Kommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werde».

Lörrach , den 23 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

C .493 . 2. Nr . S85. Walds Hut . Der
am 29 . Mai 1850 zu Unteralpfe » ge¬
borene . zuletzt dort wohnhafte

Ferdinand Maise
ist beschuldigt , daß er als Wehrmamr
der Landwehr ohne Erlaubniß auSwan »
derte — Uebertretuug gegen 8 360 Z . 3
St . G . B . — Derselbe wird zur Haupt¬
verhandlung auf

Freitag den 4 . April 1884 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor Großh . Schöffengericht WaldShut
mit dem Anfügen geladen , daß er bei
seinem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von der Militärbehörde
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den wird .

Waldshut , den 6 . Febmar 1884 .
Der Amttanwalt :

Pfeifer .
C .500 . 1. Nr . 1157 . Gernsbach .

Der am 25 . Dezbr . 1859 zu Stettfeld
geborne Wendelin Bechtler , Lehrer ,
zuletzt wohnhaft in Forbach i . B . , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.

Uebertretuug gegen 8 360 Nr . 3
de» Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht » Hierselbst auf

Dienstag den 1 . April 1884 ,
Vormittags Mr Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Gerns¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Be : unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Ra¬
statt ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Gernsbach , den 7. Februar 1884 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .504 . 1 . Nr . 1014 . Karlsruhe .
Jakob Karl Kaumann . Gärtner , geb .
am 28 . Juli 1858 zu Coblenz , zuletzt
hier wohnhaft , wird beschuldigt , als
Erfatzreservifl erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , Uebertretuug
gegen 8 360 Nr . 3 Str . G .B . Der¬
selbe wird auf Anordnung deS Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 5. April 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Landwehr -
bczirkS-Kommando zu Frankfurt a . M .
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

KarlsruSe , den 1 . Februar 1884 .
Gerichtsschrriberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Schupp .

C .464 . 2 . Nr . 294 . TauberbischofS -
heim .

1 . Metzger Jakob Lesch von Dittig -
heim , zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst ,

2 . Landwirth JosefHaukvouBrunn -
thal , zuletzt wohnhaft gewesen da¬
selbst.

3 . Steinhauer VituS Hauck von
Werbach , zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst ,

4. LandwirthJosefLieblervonWer -
bach , zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst ,

5 . Burkart Lörzel von Homburg ,
zuletzt wohnhaft gewesen in Di¬
stelhausen ,

werden beschuldigt , als Reservisten bezw.
Landwehrmänner ohne Erlaubniß alls¬
gewandert zu sein — Uebertretuug gegen
8 360 Ziff . 3 St . G . B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 9 . April 1884 ,

Bormittags Ve9 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozessordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommaudo in MoS -
bach ausgestellten Erklärungen verur -
thcilt werden .

Tauberbischvfsheim , 14- Januar 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Renkert .

Berm . Bekanntmachungen .
C .495 . 2 . Nr . 253 . Karlsruhe .

Lieferung von Baum¬
pfählen .

Großh . Waffer - und Straßenbau -
Jnspeklion Karlsruhe vergibt mit Ter¬
min bi» 1 . April d . I . die Lieferung
von ca . 1600 Stück Baumpfählen .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und Portofrei mit obiger Aufschrift ver¬
sehen, längstens bis
Mo « t >̂ den SS . Februar d . I . ,

Vormittags 1v Uhr .
bei Unterzeichneter Stelle eiozureichen ,
bis zu welcher Zeit die Lieferungsbe¬
dingungen auf unserem Bureau hier ,
Westcndstraße Nr . 64 , eingesehen wer¬
den können .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1884 .
Waffer - und Straßenbau - Inspektion .

Druck und Verlag der G - Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

